Allerlei an „Schöpfungs- und Wundergeschichten“  (↓)
– deren Weltbilder + jeweilige Entstehungsgründe –

=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Materielle Welt --> Entstehungsgeschichte --> Behauptungen --> fehlerhaft
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/schoepfungsgeschichten.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Das »Original WELT«; ‚Modell stehend‘; Erklärungsbedarf + Erklärungsversuche; Entstehung; Angebliche Wirkprinzipien; (alternative) Fakten; Spirituelle Strömungen; Mythen; Naheliegendes; Attraktives; Abstraktion; Gemeinsamkeiten + Die Unterschiede; Mythologeme; Semantisches Priming; Symbolik; Kognitive Klimmzüge; Das „Nichts“ / Das „Chaos“ / entstandene versus: behauptete „Ordnung“; Stifterreligion; „creatio ex nihilo“; Urmutter; Göttliche Willkür; Der „Urgrund“ / Die „Gesetze“ / „Der erste Beweger“; Die „Einheit der Schöpfung“; „Stiftung“ der Verhältnisse; einzelne Teile; „Die Elemente“; Die Reihenfolge der: ‚Eingriffe‘; Das Ziel der Schöpfung; anthropozentrisch; Dirigismus; Naturreligion; Animismus; Der Sündenfall; Pflicht zur Götterverehrung; Quellenforschung; sich selbst Widersprechendes; Vergleichende Religionswissenschaft; Darwinismus; ...; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik zu deren ‚Orthogonalität‘; \zum ‚Behauptungswesen‘ – mit all seinen Freiheiten; \„Wie kamen <... + ...> überhaupt in die WELT hinein?“; \Die N Modalitäten der „Existenz“ + „Änderung“ – samt: den Formen von „Willkür“; \Der jeweilige „Kontext“; \»Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des »Originals WELT« ; \zur ‚Vielheit‘ innerhalb einer »Einsheit«; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \„Selbstorga​nisation“ – als (übermächtiges) Wirkprinzip; \„Geschehen“ – im Nacheinander; \‚Evolu​tion‘: ein Wissen gewinnender, Organe bildender + Verhalten prägender „Prozess“; \„Struktur“ + Strukturbildung; \Der „Anfang der Welt“; \„Mythen“ – als solche; \„Original​treue“ – als Richtigkeitskriterium (ansetzbar); \„Urknall“ + „Kosmologie“; \Das „Leben“; \zum „Explikationswesen“; \Hochzäh​lung von „Partnerkategorien“; \Kognitive Fallstricke: „Absolut“ & „Nichts“; \„Kombination“ + Kombinierbarkeit; \„System“ sein – als Merkmal; \„Rück​kopplung“ + Kybernetik; \„Grotesk(es)“ –als solches; \„Symbolik“ + \„Symmetrie“; \Das ‚Herr & Knecht‘-Paradigma – ein Konzept mit Folgen; \„Attribute“ von Gottheiten; \Etablieren versus: Aufbohren von ‚Löchern im Wissensraum‘; \zum ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \zur ‚Umstülpbarkeit‘ + ‚Aufschäumbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \„Entwicklungsschritte des Kosmos“; \„Spirale“ – Petroglyph; \Das „YinYang“- Symbol; \aus der „Lutherbibel“; \„Engelhierarchie“; \„Abstürze“ – in die Vermenschlichung; \„Götterwelt der Helenen“; \Platons „Demiurg“; \Das „Starke anthropische Prinzip“; \„Artemis ephesia“ (+ „Vielbrüstige Isis“ + ...); \Zitat: Marlo Morgan „Traumreisende“; \...; \...
Literatur:
Die „Bibel“; Der „Koran“; „Das Buch des Rates“ (Popol Vuh); Friedrich Nietzsche: „Also sprach Zarathustra“; Die „Veden“; „...“; ... --- \\Wiki: „Schöpfungsmythen“
{Vergleichende Literatur zum Thema: „Schöpfungsmythen“, zu den von diesen genutzten Notwendigkeiten und jeweiligen Zufällen, gibt es zu Genüge!  
                           --- z. B.: „Das Religionen-Buch“, Dorling Kindersley Verlag, München, 2014} 

=======================================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Das Interesse 
an der „Erklärung der WELT“ 
war schon immer da.

Die Fantasie des Menschen
und seine ausgeprägte Glaubensbereitschaft 

ebenfalls!

– [\„Wahrnehmungen“ – in Hülle und Fülle; \Der „Horror Complexitatis“; \zum „Explikationswesen“ – als solchem; \zum Nutzen + den Fallstricken von: ‚So als ob‘-Paradigmen; \...; \...]

*****

§…§
--------------------------------------------

{Diese unsere „Urahnen“   +  Der „Sündenfall“ laut dem: Popol Vuh}
 [aus der „Bibel“ des Stammes Quiché im Mayareich --- Wolfgang Cordan: Popol Vuh  – „Das Buch des Rates“] 

“… Vernunft war ihnen gegeben. Sie schauten und sogleich sahen sie in die Ferne; sie erreichten, alles zu sehen, alles zu kennen, was es in der Welt gibt. Wenn sie schauten, sahen sie sogleich alles im Umkreis und ringsherum sahen sie die Kuppel des Himmels und das Innere der Erde. Alle fernverborgenen Dinge sahen sie, ohne sich zu bewegen. Sofort sahen sie die ganze Welt, und sie sahen sie von dort, wo sie standen. ... 

Und sogleich sahen jene alles, was es in der Welt gab. Und sie dankten darauf dem Schöpfer und Former.

»Wahrlich, wir danken euch, zweimal, dreimal. Erschaffen wurden wir, einen Mund hat man uns gegeben und ein Gesicht. Wir sprechen, denken, gehen. Vorzüglich erscheint uns alles, und wir kennen alles, sei es ferne oder nahe. Und was groß ist oder klein am Himmel oder auf Erden – wir sehen es. Ja, wir danken euch, dass ihr uns schufet, dir Schöpfer, dir Former; dass ihr uns das Dasein gegeben habt, Großmutter unser, Großvater unser!« So sagten sie, dankend für die Schöpfung und Formung.

Bald kannten sie alles. Und sie erforschten die vier Windrichtungen und die vier Himmelsrichtungen und das Antlitz der Erde.“
– [\Der ‚Beobachter der WELT‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘;  \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \...]
„Aber der Schöpfer und der Former hörten das nicht gerne.“
 »Es ist nicht gut, was unsere Geschöpfe, unsere Werke sagen. Alles wissen sie, das Große und das Kleine.« Also sprachen sie. ... »Was sollen wir jetzt mit jenen tun?« 

»Dass sie nur das Nahe sehen, nur ein wenig vom Antlitz der Erde.« ...

So sprachen sie und sogleich veränderten sie die Art ihrer Werke und Geschöpfe.

Es warf das Herz des Himmels einen Schleier über die Augen. Und die trübten sich, wie wenn ein Hauch über den Spiegel geht. Ihre Augen trübten sich: sie konnten nur noch sehen, was nahe war, nur was klar war.

So wurden zerstört die Weisheit und alle Kenntnisse der vier Menschen des Ursprungs und Anfangs.“
– [\Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK: Das gemeinsame „Kognitive Los aller Menschen“; \„Froschaugenverzerrung“ –  als Kirchturmhorizont; \zur (unterschiedlichen) ‚Ansteuerbarkeit + Ansteuerung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Das „Menschliche Vorstellungsvermögen“ + die ihm angeboren / aufgeprägten Grenzen; \...]

--------------------------------------------

{Erstaunlich daran ist, dass den Quiché diese Extrem-Option überhaupt aufgefallen ist. Sie muss, bevor sie ins „Buch des Rates“ übernommen wurde, ja erst einmal von irgendjemand als solche erkannt und von vielen gedanklich immer ausführlicher durchgespielt worden sein.
– [\„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \Das „Endoteleskop“-Szenario der KOGNIK + \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \Meme + „Memetik“; \...; \...]   
Unsere eigenen Religionsschöpfer und Philosophen dagegen sind – derart konkret ausgemalt zumindest – gar nicht erst auf diese (Wunsch)-Möglichkeit gekommen. Der Popol-Vuh-Mythos ist an dieser Stelle weitaus ‚originalgetreuer‘, vom eigenen Charakter her ‚systemanalytischer‘ und damit, was speziell den »Kognitiven Prozess« betrifft, „weiser und weitsichtiger“ als die wenig differenzierte Vorstellung etwa der „Bibel“. Mit ihrem simplen Verbot des Essens vom „Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen“. 
                                      Und später mit der motiv-ähnlichen: „Sintflut“-Saga. 

Da im Popol-Vuh-Mythos auch die ersten Menschen „sich wider die Götter versündigten“ bzw. deren Missgunst erweckten, wird ihnen die anfängliche Super-Fähigkeit nachträglich weggenommen. 
Den „Neuen Menschen“ bleibt für ihr Wahrnehmen und Denken – systemisch – nur noch das uns selbst so vertraute, individualisierte und örtlich lokalisierte Geschehen übrig: 
Mit einem ‚Guckloch‘ als Benutzeroberfläche 
+ als kognitiv aktivem „Nadelöhr“.
Dieses biologisch-apparativ bedingte Charakteristikum begrenzt schon seit alters her alle kognitive Momentan-Leistungsfähigkeit: 
Als ein die Denkstrukturen und die Vorgehensweisen ein Leben lang bestimmender Engpass
– [\zum besonderen Wert der strikten: „Systemanalyse“; \Der ‚Kognitive Prozess‘ – als GANZER; \„Benutzeroberflächen“ – als solche; \Das ‚Nadelöhr allen Denkens‘; \„Geschehen“ im eigenen ‚Guckloch‘ – jeweils nur ein einzelner Raumwinkel –‚angesteuert‘ / „zurechtgepfriemelt“! im Kognischen Raum; \Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des: Denkens; Verwaltens; Fragens; Planens; Schöpfens; Spekulierens; ...; \parallel versus: sequenziell in der „Abwicklung“; \„mitreisen“ (können / müssen / wollen) im »Kognischen Raum«; \...]
-----
[„Popol Vuh“, S. 203:] 
„Die Welt ist also bereit, den Menschen zu empfangen. Werfen wir noch einmal einen Blick auf die durchschrittenen magischen Stationen. Die Väter, die Blasrohrjäger Ahpú, aus dem ersten, noch dunkel-chaotischen Zyklus stammend, sind der Unterwelt nicht gewachsen. Sie erkennen nicht einmal Holzidole als bloße Abbilder und erliegen schon bei der ersten Prüfung. Nur Zeuger sind sie, Urzeuger: aus ihrem Blut erwächst der Lebensbaum, aus ihrem Speichel stammen die Sternensöhne. 
–Die Söhne bestehen die Proben dank ihrem höheren Rang: als Geschöpfen des Himmlischen Feuers kann ihnen weder die Finsternis noch die Kälte noch das Feuer etwas anhaben. Den Feuerzauber mit Kienspan und Zigarre brechen sie leicht mit der Hilfe von Lichttieren, um später, als der Sieg in ihrer Hand ist, einen eigenen und größeren Feuerzauber zu veranstalten. Auch der Jaguarzwinger kann ihnen nicht gefährlich werden: Ixbalanqué ist ja als Höherer selbst der Nágual der Raubkatzen  –  augenblicklich würden sie sterben, wenn sie ihn zerrissen.  –  So werden die Prüfungsstätten Stationen des Sieges und zugleich Szenarium der Umwertung aller Werte. Den Obsidianmessern wird das Menschenblut verboten und nur die Tiere bleiben ihnen ausgeliefert.“
– [\„Kognitive Vererbung“; \Freiheit von „Inneren Widersprüchen“; \...]

--------------------------------------------

\„Engel-Hierarchie“
{zum Vergleich!}
--------------------------------------------

Gemeinsamkeit
An der „Entstehung  der WELT“ 
ist in §fast?§ allen Mythen 
mindestens ein 
„Übernatürliches Wesen“ beteiligt!
--------------------------------------------

§…§ 

– [\...; \Überblicksgrafik: „Eingriffe pro Zeiteinheit“ (angebliche versus: tatsächliche); \Das „Herr & Knecht“-Paradigma; \...]  

**********

Den meisten „Schöpfungsgeschichten“ reicht schon die Nennung des momentanen Ziels aus, um dieses verwirklicht zu bekommen. – („Es werde Licht – und es ward Licht.“).

Um den auch bei Schöpfungen planerisch notwendigen – haarigen – „Schritt der Maßnahmenfindung“ und der „Einzelspezifikation all ihrer Details“ §als Blaupause§ und um den ganzen darauf folgenden Aufwand zur „Tatsächlichen Realisierung“ kümmern sich Religionsschöpfer in ihren Behauptungen nicht groß. Ebenso wenig um die „Einhaltung“ all der Spezifikationen. Allmächtigkeit der Götter, so meinen sie, reiche schon hin, um dieses bisschen an Arbeit und Stimmigkeit auch noch zu schaffen. Es brauche dazu keine extra Beschreibung ansonsten anfallender Arbeitsschritte, keine Explikationen im Detail. Statt der erforderlich tausenderlei Spezifikationen der „Maßnahme“ muss der Gläubige sich mit vagen, nicht weiter nachvollziehbaren Hinweisen begnügen wie: 
„Er schuf ihn nach seinem Ebenbilde.“ 
Und damit basta!

– [\Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des „Planungswesens“; \Systemische Vergleichsgrafiken: „Stützstellen“ + „Zielerreichung“; \...; \...] 
*****

 „Und wie es gesagt wurde,
so geschah es!“
Im Konzept der (meisten) Schöpfungsgeschichten ist
die „Sprache“ viel mächtiger als alle „Wirklichkeit“.

Von – guten bzw. bösen – Göttern und Geistern zielgenau eingesetzt 
wirkt schon „Der Logos“:
wie ein Zauberstab.

– [\„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \...; \...] 

*****

Weiterungen zum Thema

 „Die Schöpfungsmythen“
· Sottise: „Was eigentlich trieben die Götter / Demiurgen / ... in all der Zeit zwischen dem Urknall und dem Beginn der biologischen Evolution?“ 
Dreizehn Milliarden Jahre lang warteten sie – „Däumchen drehend“ – auf das (von ihnen geplante?) „Auftauchen des Ersten Menschen“. Um bei diesem – endlich und überhaupt – ihr ganzes Behauptungs- und Regelwerk loswerden zu können.
– [\Überblicksgrafik: „Die Entwicklung des Kosmos“; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \„Evolution“ – ein Wissen gewinnender, Organe bildender + Verhalten prägender Prozess;  \Überblicksgrafik: „Anzahl der Eingriffe pro Zeiteinheit“; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 
� Oder dem Analogon dazu im Bericht der Schöpfungsgeschichte der: <... + …>.


� Stattdessen müsste es heißen:  Es werde im Kosmos – noch – etwas kühler. --- Und es ward „Licht!“ �                                                 (Oder aber: „Es werde Maxwell. Und es ward Licht!“)�– [\� HYPERLINK "../architek/kosmolog.doc" \l "Freiheit_der_Photonen" ��„Kosmologie“� – \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/entwicklung_des_kosmos.jpg" ��Grafik dazu�; \zum „Elektromagnetismus“; \�HYPERLINK "../veroeffentlichungen/paste8/maxwell-laws.jpg"��Grafik. „Maxwells Gleichungen + die für deren ‚Diskursraum‘ da genutzten Dimensionen / „Kognitiven Himmelsrichtung“�; \� HYPERLINK "../fakten/emergenz.doc" ��zum Phänomen: „Emergenz“�; \...]
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